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Vielen Dank für Ihre Spende!

Spendenkonto Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche Ahlem
IBAN: DE23 5206 0410 7001 0711 06, Evangeli-
sche Bank eG, Verwendungszweck:
711-63-SPEN  - ggf. Spendenzweck(e) - Ihr Name
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IBAN: DE38 5206 0410 7002 0711 00, Evangeli-
sche Bank eG, Verwendungszweck: 
711-63-SPEN Jugendzentrum Salem

Spenden an das Jugendzentrum Salem:
Summe 2023: 9.093,25 €

Kontakt (mehr unter www.martin-luther-ahlem.de/kontakt)

Pastor Dr. Johannes Neukirch, Tel.: 01512-1823783,
johannes.neukirch@evlka.de

Postanschrift Martin-Luther-Kirche Ahlem, 
Wunstorfer Landstr. 50b, 30453 Hannover

Gemeindebüro Di. und Do. von 10-12 Uhr geöffnet
Tel.: 0511-480269, Fax: 0511-480798,
kg.martin-luther.hannover-ahlem@evlka.de

Diakon Klaus Bulenz, Tel.: 0511-4750346,
diakon.bulenz@region-west.de

Diakonin Anne-Katrin Marmann, Tel.: 01520-
5870926, anne-katrin.marmann@evlka.de

Jugendzentrum Salem, Wunstorfer Landstr. 59, 
Susanne Sierig, Jens Brückner, Tel.: 0511-409146,
contact@jugendzentrum-salem.de

Kindertagesstätte, Wunstorfer Landstr. 50a,
Leitung: Sabine Hermenau, Tel.: 0511-40069764,
kita@martin-luther-ahlem.de

Diakoniestation West, Pfarrstr. 72, 30459 Hannover,
Tel.: 0511-65522730

Telefonseelsorge Hannover, Tel.: 0800-1110111
(gebührenfrei)
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3Editorial

Ich freue mich auf den Herbst! 

Die kühlere Luft und der frische 

Wind, der mir dann um die Nase 

weht. Einfach nur innehalten und 

schauen. So ganz nebenbei trägt 

der Wind bei mir dann auch alle 

Gedanken fort und macht den Kopf 

ganz frei. 

Und buchstäblich sorgt der 

Wind dann auch für „frischen 

Wind“ in meinem Kopf. Ich kann 

mich neu sortieren und so Kraft 

und Ideen sammeln. 

Auch in unserer Gemeinde und 

in der Region werden neue Ideen 

ausprobiert: Den Anfang macht ein 

Orgelkonzert mit außergewöhnli-

cher Musik, gefolgt von einer Ver-

anstaltung mit „Melodic Techno“-

Musik und einer Lichtshow. Am 

Heiligen Abend gibt es dann ein 

Krippenspiel und Musik zum 

Mitmachen.

Wenn Sie auf neue Ideen kom-

men möchten, dann können Sie Ihr 

Herzensprojekt in die Gemeinde 

einbringen, als „Frisch-Rentner“ 

Ihre Erfahrungen austauschen oder 

auf Entdeckungsreise in der Bibel 

gehen.

Vielleicht schnuppern Sie ja 

auch mal „frischen Wind“...

Genießen Sie den Herbst!

Christian Spengler

Verantwortlicher Redakteur

Die Tage werden kürzer und das 

Laub flattert von den Bäumen. Es 

ist spannend, beim Wechsel der 

Jahreszeiten zuzusehen. Alles ver-

ändert sich: Das Licht, das Wetter 

und damit auch die Kleidung der 

Menschen, die geschäftig an mir 

vorbeihuschen oder auch mal für 

ein Pläuschchen stehenbleiben.

Editorial

Gesucht: Gaben für den Erntedank-Altar
Familiengottesdienst am 1. Oktober

Der Erntedank-Gottesdienst 

am 1. Oktober um 11 Uhr (!) ist 

ein Familiengottesdienst für 

Kleine und Große!

Nach dem Gottesdienst laden 

wir Sie herzlich zur bekannten „Ern-

tedank-Suppe“ ein!

Wie in jedem Jahr brauchen wir 

Sie und Ihre Gaben! Am Samstag, 

den 30. September, schmücken wir 

von 10 bis 12 Uhr die Kirche für den 

Erntedank-Gottesdienst. Wenn Sie 

in Ihrem Garten sind, auf dem 

Wochenmarkt oder im Supermarkt: 

Nehmen Sie Gemüse oder Obst oder 

sonst etwas mit, für das Sie dankbar 

sind. Bringen Sie es am 30. Septem-

ber zwischen 10 und 12 Uhr in unse-

re Kirche. Gemeinsam gestalten wir 

dann den Altarraum.

Immer wieder höre ich den 

Wunsch, auch mal zu anderen Zei-

ten als zehn Uhr morgens Gottes-

dienst zu feiern. Jetzt ist Gelegen-

heit: Am 29. Oktober feiern wir um 

17 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl. 

Herzliche Einladung!

Abendgottesdienst am 29.10. um 17 Uhr



Sein Verfasser, Paul Gerhardt, 

hat entzückende Verslein gedichtet: 

„Schau an der schönen Gärten Zier 

und siehe, wie sie mir und dir sich 

ausgeschmücket haben“. „Narzissus 

und die Tulipan, die ziehen sich viel 

schöner an als Salomonis Seide.“ 

„Die hochbegabte Nachtigall er-

götzt und füllt mit ihrem Schall 

Berg, Hügel, Tal und Felder.“ „Die 

Glucke führt ihr Völklein aus“. „Die 

unverdroßne Bienenschar fliegt hin 

und her sucht hier und da ihr edle 

Honigspeise“ – und so geht es wei-

ter.

In den weiteren Strophen kön-

nen wir erahnen, wie es ihm geht. 

Er zeigt eine tiefe Sehnsucht nach 

einer Welt ohne Leid, die es jetzt 

noch nicht gibt. Es wird sie aber ge-

ben, davon ist er fest überzeugt: 

„Ach, denk ich, bist du hier so 

schön und lässt du’s uns so lieblich 

gehn auf dieser armen Erden: Was 

will doch wohl nach dieser Welt 

dort in dem reichen Himmelszelt 

Der Sommer ist vorbei. Das be-

deutet, dass eines der schönsten 

Lieder aus unserem Gesangbuch 

eine Zeit lang Pause haben wird: 

„Geh aus, mein Herz, und suche 

Freud in dieser lieben Sommerzeit“. 

Denn Gerhardt hat es 1653 ge-

schrieben, wenige Jahre nach dem 

dreißigjährigen Krieg, der viele 

Städte, Felder und Wälder zerstört 

und unzählige Menschenleben ge-

kostet hat. Hungersnöte und 

Seuchen bestimmten das Leben die-

ser Zeit. Seine Frau und er hatten 

gerade eines ihrer Kinder verloren. 

Und es heißt, dass er das Lied für 

seine Frau geschrieben hat, damit 

sie sich in ihrer Trauer daran wieder 

aufrichten kann.

Es war auch in diesem Sommer 

ein treuer Begleiter in Gottesdiens-

ten, Andachten, Geburtstagsfeiern, 

usw. Auch wenn der Sommer 2023 

Hitze, Dürre und Brände gebracht 

hat. Wir konnten es trotzdem sin-

gen, weil „Geh aus, mein Herz, und 

suche Freud“ in seinen insgesamt 

15 Strophen die schweren Seiten 

des Lebens nicht ausklammert.

Nach einer Weile, genauer ge-

sagt ab Strophe acht, endet die be-

geisterte Naturbeobachtung. Paul 

Gerhardt beschreibt nun, was das 

alles bei ihm auslöst: „Ich selber 

kann und mag nicht ruhn, des gro-

ßen Gottes großes Tun erweckt mir 

alle Sinnen; ich singe mit, wenn al-

les singt, und lasse, was dem 

Höchsten klingt, aus meinem 

Herzen rinnen.“ Er schaut auf das 

Werk des Schöpfers und stellt es 

über sein eigenes Leben und damit 

auch über alles Leiden, das er er-

fahren hat. 

Auf ein Wort4

Geh aus, mein Herz, und suche Freud



und güldnen Schlosse werden.“ Und 

in einem schönen Bild malt er das 

Bild von Christus, der im Paradies 

einen Garten angelegt hat, in dem 

alles nur noch gut ist: „Welch hohe 

Lust, welch heller Schein wird wohl 

in Christi Garten sein! Wie muss es 

da wohl klingen, da so viel tausend 

Seraphim mit unverdrossnem Mund 

und Stimm ihr Halleluja singen.“

Johannes Neukirch

Ich bin immer wieder davon be-

rührt, dass ein Mensch, der in sei-

nem Leben so viel Leid mit ansehen 

musste, uns so ein schönes Lied hin-

terlassen hat. Er will, dass wir den 

Klang von Gottes Schöpfung hören 

und uns von ihm anstecken lassen. 

Das große Tun Gottes soll unsere 

Sinnen aufwecken. Damit wir über 

uns selbst hinaussehen und hinaus-

wachsen können. Und zum Schluss 

dichtet er: „Mach in mir deinem 

Geiste Raum, daß ich dir werde ein 

guter Baum, und laß mich Wurzel 

treiben“ – „erwähle mich zum 

Paradeis und laß mich bis zur letz-

ten Reis an Leib und Seele grünen.“ 

Es ist ein im wahrsten Sinne des 

Wortes glaubensstärkendes Lied 

gegen Angst und Verzweiflung. 

Lasst uns im Herbst und Winter da-

ran unsere Seelen und Herzen er-

wärmen! Danke, Paul Gerhardt!

5Aktuell



Weihnachten6

Weitere Termine in der Adventszeit: 

Der adventlich-weihnachtliche Gottesdienst um 10 
Uhr stimmt auf den Heiligen Abend ein, um 15 Uhr 
wird es ein Krippenspiel geben, um 17 Uhr feiern wir 
eine Christvesper und um 23 Uhr die Christnacht.

1. Advent, 3. Dezember:
10:00 Uhr Gottesdienst
16:30 Uhr Konzert des Chorensembles Ahlem

In diesem Jahr gibt es eine Besonderheit: 

2. Advent, 10. Dezember:
09:30 Uhr: Kindergottesdienst
10:00 Uhr: Familiengottesdienst
14:00 Uhr: Offener Adventskaffee im Gemeindehaus
17:00 Uhr: Konzert des Kirchenchores Limmer-Ahlem

Der vierte Sonntag im Advent fällt auf den 24. 
Dezember! Deshalb haben wir an diesem Tag 
außergewöhnliche Zeiten für die Gottesdienste: 10 
Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr und 
23 Uhr. 

3. Advent, 17. Dezember:
10:00 Uhr Gottesdienst

Eingeladen sind Kinder von 6 bis 11 Jahren, die beim Krippenspiel an 
Heiligabend um 15:00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche mitmachen möchten. 

Ob Engel, Hirte oder ein Schäfchen an der Krippe. Wir finden für jedes Kind 
die passende Rolle! 

Das erste Treffen ist am Mittwoch, 29. November, um 16:00 Uhr. 

Auch die weiteren Proben sind dann jeweils mittwochs von 16:00 Uhr bis 
17:30 Uhr (06.12. / 13.12. / 20.12.). Die Generalprobe ist am Mittwoch, 20. 
Dezember.

Geprobt wird in der Kirche, zieht euch bitte warm an. 

Anmeldung 
bei Diakonin Anne-Katrin Marmann 
unter anne-katrin.marmann@evlka.de 
oder mobil: 01520 58 70 926

Krippenspiel in der Martin-Luther-Kirche

Für die Kalender: 
Advent und Weihnachten



Dann sind Sie bei uns genau 

richtig. Willkommen zur Mitarbeit 

in Ihrem Kirchenvorstand! 

Zusammen mit dem Pfarramt 

gibt der Kirchenvorstand seiner 

Kirchengemeinde ein Gesicht. Mit 

viel Leidenschaft und verschiedens-

ten persönlichen Begabungen 

schafft er die Grundlage für ein 

lebendiges Gemeindeleben. Als 

Leitungsgremium trifft er sich alle 

ein bis zwei Monate zu einer ge-

meinsamen Sitzung. 

Sie haben Spaß daran, etwas zu 

gestalten und möchten sich für 

andere einsetzen? Teamarbeit ist 

Ihnen wichtig und Sie haben keine 

Angst vor Zahlen oder Verantwor-

tung? Und neuerdings haben Sie 

sogar Zeit, in der Sie sich gern mit 

Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen 

ehrenamtlich einbringen möchten? 

Gemeinden suchen Kandidatinnen 
und Kandidaten 

Der Kirchenvorstand wird alle 

sechs Jahre von den Mitgliedern der 

Gemeinde gewählt. Er leitet die 

Gemeinde gemeinsam mit dem 

Pfarramt. In regelmäßigen Sitzun-

gen entscheiden die Kirchenvor-

steherinnen und Kirchenvorsteher 

über die Schwerpunkte des Ge-

meindelebens. 

Kollegiales Miteinander und ei-

genständiges Arbeiten werden da-

bei großgeschrieben. In der Zeit zwi-

schen den Sitzungen können sich 

Kirchenvorsteher und Kirchenvor-

steherinnen je nach Zeitbudget dort 

engagieren, wo ihr Herz schlägt. 

Verschiedenste Kompetenzen brin-

gen dabei viele Früchte, sei es in 

Projekten mit Kindern, Jugend-

lichen oder Erwachsenen in der 

Gemeinde, im Bereich Musik und 

Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, 

sei es für die Kindertagesstätte oder 

diakonische Aufgaben, für Bau- 

oder Personalfragen und vieles 

mehr. 

Kirchenvorstandswahl 2024
Warum? Evangelische Kirche 

lebt davon, dass Menschen Verant-

wortung übernehmen und ihre 

Kirche mitgestalten. Mit ihrem 

Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 

und ihrem Glauben. Die Mitglieder 

des Kirchenvorstands tragen die 

Verantwortung für die Gemeinde. 

Wen? Bis 10.10.2023 können 

sich Kandidatinnen und Kandidaten 

bewerben und vorgeschlagen wer-

den, Voraussetzung sind ein Alter 

von 16 Jahren am Beginn der Amts-

periode und die Kirchenmitglied-

schaft. Die Kandidatinnen und 

Kandidaten stellen sich bei einer 

Gemeindeversammlung persönlich 

vor oder werden auch im Gemein-

debrief präsentiert.

Wie? Erstmals online wählen: 

von zu Hause am Computer. Per 

Brief: Sie erhalten Mitte Februar 

alle Unterlagen für alle Wahlmög-

lichkeiten - natürlich auch zur 

Briefwahl. Mit persönlicher Stimm-

abgabe: in einem Wahlraum Ihrer 

Kirchengemeinde in der Nähe, 

wenn die Gemeinde sich dafür ent-

scheidet. 

Kirche lebt durch Sie - am 

10.03.2024 ist wieder Kirchenvor-

standswahl. Vielleicht sind Sie ja 

eine der Kandidatinnen oder einer 

der Kandidaten? Sprechen Sie Ihren 

Kirchenvorstand oder Ihren Pastor 

an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre 

Ideen! 

Tim Löhrs

Am 2. Advent, dem 10.12.2023, findet das alljährliche Adventskonzert des 
Posaunenchores Ahlem-Limmer in der St.-Nikolai Kirche in Limmer statt.

Nähere Informationen zum Programm des Konzerts finden Sie in der nächsten 
Ausgabe des Gemeindebriefs.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind! 

Für die Christvesper um 17 Uhr sind nicht unbedingt 
musikalische Vorkenntnisse erforderlich. Die Ausge-
staltung ist jetzt noch völlig offen und hängt von 
den Personen ab, die sich melden. Möglicherweise 
singen, spielen, schreiten oder tanzen wir. Menschen 
jeden Alters sind willkommen, von Kind bis ultimo!

Ein erstes organisatorisches Treffen für beide Projekte 
findet statt am Freitag, den 13. Oktober, um 16:30 Uhr im 
Foyer vor dem Eingang zur Kirche. Dauer: ca. 1 Stunde. 
Danach wird ein Probenterminplan erstellt.

Birgit Landvogt

Für unsere Christvesper um 17 Uhr sowie für die 
Christnachtfeier um 23 Uhr möchten wir allen 
interessierten Menschen in unserer Gemeinde 
Gelegenheit geben, sich musikalisch zu beteiligen.

Bei Fragen rufen Sie gerne bei mir an (Telefon 0511 
4008754) oder schreiben mir eine E-Mail 
(birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de)

Für die Christnachtfeier um 23 Uhr suchen wir Menschen 
mit musikalischer Erfahrung, die gerne selbständig oder 
gemeinsam mit anderen etwas vortragen möchten - 
instrumental oder vokal.

Wer möchte sich musikalisch beteiligen?

7Weihnachten

Adventskonzert des Posaunenchors

„Jauchzet und singet!“
Mitmach-Musik an Heiligabend

Grafik: Pixabay
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Wir treffen uns am Mittwoch, 

den 18.10.2023, von 19 bis 21 Uhr 

im Gemeindehaus, Wunstorfer 

Landstr. 50a.

Harald Gerke (0157 77787725,

Eine ehrenamtliche Tätigkeit ist 

eine Win-Win-Situation: Einerseits 

bietet sie Erfüllung für die helfende 

Hand, andererseits wird für andere 

ein Nutzen aus dieser Hilfe geschaf-

fen. Und genau deshalb kann im 

Ehrenamt so Großartiges bewegt 

und bewirkt werden.

Im Frühjahr hatten wir zu dem 

Thema „Engagement im Ehrenamt“ 

eingeladen. Herzensangelegenhei-

ten wurden eingebracht, Projekt-

ideen diskutiert und ausgetauscht.

harald@gerke.email) und

Es gab viele Denkanstöße, und 

es wurde vereinbart, sich vor der 

kommenden Jahresplanung der 

Gemeindearbeit nochmals zu tref-

fen, um gegebenenfalls dort schon 

Ideen oder Projekte einbringen zu 

können.  

Herzensangelegenheiten kön-

nen besprochen und nach Um-

setzungsmöglichkeiten gesucht wer-

den. Vielleicht haben Sie eine 

Anregung oder ein Anliegen, eine 

Idee, die sie gerne umsetzen möch-

ten, und Ihnen fehlen weitere Mit-

arbeitende dazu? Oder Sie haben 

Lust und  Zeit, sich für andere mit 

anderen einsetzen. 

(01512 1823783, 

Kommen Sie gerne hinzu!

johannes.neukirch@evlka.de)

Wir freuen uns auf Sie: 

Johannes Neukirch 

Eine Möglichkeit für Sie?

Ehrenamtlich aktiv in Ahlem

Harald Gerke, 

Termin: Mittwoch, 

Martin-Luther-Kirche,

Wir möchten Sie zu einem 
Erfahrungsaustausch einladen! 

Dann ist dieser Gesprächsabend 

vielleicht eine interessante Gele-

genheit für Sie, um mit anderen 

Menschen ins Gespräch zu kom-

men. 

Themen an diesem Abend wer-

den sein: 

• Wie plane ich meinen Abschied 

aus dem Berufsleben bzw. wie ist 

er gewesen?

Sind Sie kurz davor, in die Rente 

zu gehen, oder sind Sie bereits seit 

wenigen Jahren im Ruhestand? 

• Was wird sich vermutlich mit dem 

Eintritt in den Ruhestand verän-

dern bzw. was hat sich geändert?

• Welche Herausforderungen kom-

men auf mich zu?

Pastor a.D. und Organisations-

entwickler wird Sie durch den 

Abend begleiten

14. Februar 2024, 19 bis 21 Uhr

Ort: Gruppenraum im

Gemeindehaus der 

Wunstorfer Landstr. 50a. 

Rente, was dann? 
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Danke, Heidi und Hannelore, für 

euer Engagement.

Inge Demant und Erika Weise

Es ist schon Tradition , die 

Sommerzeit mit „Eisessen“ zu be-

grüßen. Jedoch wird es immer 

schwieriger, für Gruppen Plätze in 

einer Eisdiele zu reservieren. 

Deshalb war in diesem Jahr „Eis-

essen im Gemeindesaal“ beschlos-

sene Sache. Von unseren beiden 

„Kümmerinnen“ war an alles ge-

dacht und liebevoll vorbereitet. Die 

beiden waren mit weißen Schürz-

chen und Hauben stilvoll gekleidet 

und bedienten uns mit der kühlen 

Köstlichkeit.

Es war ein 

fröhlicher 

Nachmittag; 

der Sommer 

kann beginnen! 

Zum Abschluß 

wurde, wie im-

mer, der „Iri-

sche Reise-

segen“ gesun-

gen.

Ein Nachmittag im Frauenkreis

Bananen, Süßkartoffeln, Mani-

ok? Unsere drei Kinder können sich 

aussuchen, was sie essen wollen, 

wir haben alles da. Das war früher 

nicht so. Ich bin Pastor, da verdient 

man nicht viel. Aber seitdem meine 

Frau und ich von ADS geschult wur-

den, ernten wir mehr als genug. 

Ich weiß jetzt, dass unsere Erde 

sehr fruchtbar ist, wenn man sie 

richtig behandelt. Neue Pläne 

schmieden wir auch: Meine Frau 

hat vor zu studieren. Auch sie möch-

te Pastorin werden.

Dabei hätte ich unser steiles, 

unfruchtbares Land fast verkauft, 

ich hatte es schon schätzen lassen. 

Aber die Mitarbeitenden von ADS 

überzeugten mich, es zu behalten. 

So zog ich Gräben und Mauern, um 

Terrassen anzulegen, pflanzte Grä-

ser und Bäume gegen die Erosion 

und verwandelte unseren steinigen 

Acker in ein üppiges Paradies. 

Fredrik Tanui (45 Jahre) und sei-

ne Familie nehmen an einem Pro-

jekt des Angli-

can Develop-

ment Services, 

des Entwick-

lungsdienstes 

der Anglika-

nischen Kirche 

Kenias, kurz 

ADS, teil. ADS 

ist eine Part-

nerorganisation von Brot für die 

Welt.

Wandel säen

65. Aktion Brot für die Welt

2023/2024

Helfen Sie helfen.

Spendenkonto: 

IBAN: 

DE 10 1006 1006 0500 5005 00

BIC: GENODED1KDB

oder

brot-fuer-die-welt.de/spende

Bank für Kirche und Diakonie

Meine Frau kann jetzt studieren

Böthling/Brot für die Welt
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Neue Leitung der ökumenischen 
Bahnhofsmission Hannover e.V. 

Es ist toll, mit meiner neuen 

Aufgabe ein Teil des Hilfesystems 

„Rund um den Bahnhof“ zu sein.

Reisende können im sehr leb-

haften Bahnhof von Hannover Hilfe 

beim Umstieg bekommen. Es sind 

in erster Linie Familien, allein rei-

sende Kinder, Senioren oder Men-

schen mit Beeinträchtigung, die die-

se Unterstützung in Anspruch neh-

men. Wenn der Aufenthalt in Han-

nover mal länger dauert, ist die 

Bahnhofsmission ein Ort zum 

Verweilen und Kraftschöpfen. 

• wenn Sie eine Unterstützung im 

Bahnverkehr für ihren Um- oder 

Einstieg benötigen. 

• wenn Sie Interesse daran haben, 

ehrenamtlich bei uns mitzuwir-

ken. 

Seit April dieses Jahres arbeite 

ich als Leitung bei der Bahnhofs-

mission Hannover. 

Nach dem Abitur und einer kauf-

männische Ausbildung habe ich im 

Anschluss Erwachsenenbildung auf 

Diplom studiert. Danach war ich für 

einige Jahre in einer Kirchenge-

meinde in Hannover in der Fami-

lien- und Gottesdienstarbeit tätig. 

Daran schlossen sich 23 Jahre beim 

Diakonischen Werk Hannover an.

Parallel dazu habe ich eine 

Weiterbildung zur Seelsorgerin ab-

solviert und ehrenamtlich in der 

City-Seelsorge der Marktkirche mit-

gewirkt. Ein Lehrauftrag an der 

Hochschule Hannover in Kleefeld 

ermöglicht mir zudem eine Ausein-

andersetzung mit Themen der 

Religionspädagogik und Soziale 

Arbeit sowie Austausch und Kon-

takt mit den Studierenden. 

Allen Hilfesuchenden eine erste 

Anlaufstelle zu sein, ein offenes 

Ohr zu haben und ggf. an die Ämter 

und sozialen Einrichtungen unserer 

Stadt zu vermitteln, ist hierbei ein 

wesentlicher Aspekt. Wir suchen 

Reise- und Übernachtungsmöglich-

keiten heraus, informieren über z.B. 

Essenausgaben, Möglichkeiten der 

medizinischen Versorgung oder die 

vielfältigen weiteren Unterstüt-

zungsangebote. Außerdem geben 

wir bei Bedarf Bekleidung und 

Hygieneartikel heraus.

Wertschätzung, Freundlichkeit 

und Worte des Trostes und der 

Ermutigung sind stete Begleiter un-

serer Arbeit, immer mit dem Ziel, 

Menschenwürde und eine gleichbe-

rechtigte Teilhabe an der Gesell-

schaft zu ermöglichen. 

Rufen Sie gerne an oder schrei-

ben uns, 

• wenn Sie strapazierfähige 

Oberbekleidung, Schlafsäcke, 

Decken oder Isomatten haben, die 

Sie spenden möchten. 

• wenn Sie die Bahnhofsmission 

und unsere Arbeit vor Ort gerne 

einmal persönlich kennenlernen 

möchten.

Wir freuen uns auf Sie. Es er-

wartet Sie ein tolles, aufgeschlosse-

nes und freundliches Team. 

Mit herzlichen Grüßen

Karen Hammerich

Ökumenische Bahnhofsmission

Hannover e.V.

Raschplatz/30161 Hannover

Tel.: 0511-320168

bahnhofsmission-hannover.de

banhofsmission.hannover

@t-online.de

Bahnhofsmission Hannover

Karen Hammerich

Privat



11Aktuell

Dennis Binder

Wir sind eine Gemeinde, die 

neue Ideen und Formate nicht 

scheut. Das hat mir schon immer 

sehr gefallen. Sei es nun eine be-

sonders aufwändige MaLuKi-

Aufführung, großes Kabarett, 

das alljährliche „Feurige Ostern“ 

im Kirchengarten oder das an-

stehende Orgelkonzert im 

Oktober „Rock - Pop - 

Filmmusik“. Ich freue mich sehr 

auf diese besondere Musik-

auswahl. Die vielen Veranstal-

tungen bringen neue Gesichter 

in die Gemeinde, nehmen dem 

ein oder anderen Fremden die 

Berührungsangst und lassen un-

sere Kirche in einem neuen Licht 

erstrahlen. Letzteres oft auch 

wörtlich, da solche 

Veranstaltungen mir die Chance 

geben, mich in der Illumination 

kreativ auszuleben. 

Kleineren Künstlern in klei-

nen Genres fehlt oft ein Raum 

und eine Gelegenheit. Beides kön-

nen wir in besonderer Weise bie-

ten. Dabei können wir noch 

Gutes tun: Alle Einnahmen sind 

zu Gunsten des Jugendzentrums. 

Wir haben lange überlegt, wie 

wir die Veranstaltung nennen. 

Wir landeten bei ei-

ner Redewendung 

nach Goethe: Schall 

und Rauch. 

Im November möchte ich eine 

neue Art der Veranstaltung aus-

probieren. Ein guter Freund ist 

Produzent für elektronische 

Musik. Genauer gesagt: „Melodic 

Techno“. Ein Genre, das in seiner 

eigenen Nische lebt und von 

Außenstehenden oft als „keine 

wirkliche Musik“ abgestempelt 

wird. Doch genau in den auf den 

ersten Blick monotonen Rhyth-

men und den sphärischen 

Elementen der Musik kann sich 

eine ganz besondere Stimmung 

entwickeln. Dies, gepaart mit der 

besonderen Akustik in unserer 

Kirche und einer begleitenden 

Lichtshow, kann für Fans beson-

ders einprägsame Momente er-

zeugen.

Stattfinden wird 

die Veranstaltung am 

11. November, weite-

re Details sind derzeit 

alle in Planung. Eins steht aber 

fest: Am 10. November wollen 

wir den Aufbau nutzen, um 

Konfis und Teamern in der 

Region ebenfalls eine besondere 

Feier zu bieten. Auch dazu sind 

wir mitten in den 

Vorbereitungen. 

Mehr Infos voraussichtlich in 

der Auslage, sowie auf der 

Internetseite.

Melodic Techno

„Nenn es dann, wie du willst,
Nenn‘s Glück! Herz! Liebe! Gott!
Ich habe keinen Namen
Dafür! Gefühl ist alles;
Name ist Schall und Rauch.“ 

Faust I

Pixabay



Die letzten Monate waren davon geprägt, alles dafür zu tun, das Jugendzentrum 
Salem finanziell abzusichern.

Eine sehr große Unterstützung war und ist unsere Gemeindemanagerin Carolin von 
der Wense. Sie hat das Fundraising im Jugendzentrum verortet, und dank ihrer Kraft 
und Energie, kommen wir immer gut voran.

Sehr gefreut hat uns eine erneute Großspende der Langesche Stiftung. Es hilft sehr, 
wenn auch außerhalb des kirchlichen Umfeldes die Arbeit eine Unterstützung erfährt.

Nachlassen und aufgeben gehören nicht zu unseren Stärken, Hoffnung und Zuversicht 
jedoch schon.

Christian Spengler hilft uns nicht nur mit seinem Knowhow und seiner Expertise im 
Hinblick auf die Spendenflyer-Gestaltung, sondern ist uns auch eine Stütze, unsere 
Ideen und „Flausen im Kopf“ zu sortieren. 

Susanne Sierig, Jens Brückner

Öffnen sich vielleicht noch mehr Türen für das Jugendzentrum? Wir sind gespannt 
und halten Ohren und Augen offen.

Allen, die mit ihrer Spende das Jugendzentrum unterstützt haben, sagen wir von 
Herzen danke schön.

Kirchenvorsteher*innen, insbesondere diejenigen, die für das Jugendzentrum verant-
wortlich zeichnen, übernehmen die Rück- und Absprachen mit der für uns zuständigen 
Stadtkirchenkanzlei. Das klingt erst einmal nicht so spannend, ist aber eine der größten 
Herausforderungen und unerlässlich für die Zukunft des Jugendzentrums. Und Jürgen 
Lehmann unterstützt uns in vielen Angelegenheiten, als Vertreter des Vereins zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit e.V., dass eigentlich sehr lange Wege verkürzt 
werden können.

Nicht nur ein gefülltes Spendenkonto hilft, sondern auch der damit verbundene 
Ausdruck der Solidarität, das Jugendzentrum Salem in unserer Gemeinde zu erhalten.

Hin und wieder geraten wir in die Gefahr, die Hoffnung, dass alles gut wird, zu verlie-
ren. Aber die tägliche Arbeit verleiht uns auch durch die Mithilfe der Jugendlichen im-
mer wieder Flügel. 

Was steckt alles in „DANKESCHÖN“?

Jugend12



Bitte geben Sie die ausgefüllte und unterschriebene Anmeldung im Gemeindebüro der 
St.-Johannes-Kirchengemeinde in Davenstedt ab oder senden Sie diese per E-Mail an 
KG.Johannes.Hannover-Davenstedt@evlka.de. Anmeldeschluss ist der 12. Oktober 2023

In den Herbstferien ist es wieder so weit: Stich mit uns in See und erlebe gemeinsam mit 
anderen Kindern Geschichten von kleinen Booten und großen Schiffen. Gemeinsam wollen wir 
spielen, basteln und ganz viel Spaß haben!

Wir freuen uns auf Euch!

Wer? Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren
Wann? 24. bis 26. Oktober 2023, jew. 10 bis 15 Uhr
Wo? St.-Johannes- Kirchengemeinde Davenstedt, Altes Dorf 10

Diakonin Anne-Katrin Marmann und Team

Die Anmeldungen liegen zu den Öffnungszeiten der 
Gemeindebüros in den Kirchengemeinden in Badenstedt 
und in Davenstedt aus. Außerdem steht die Anmeldung 
als Download auf den Webseiten der Kirchengemeinden 
unserer Region zur Verfügung.

Hier wollen wir bei Snacks und Getränken 
Zeit miteinander verbringen. Einfach mal 
rumhängen, uns austauschen, spielen oder 
etwas unternehmen. Was wir machen, richtet 
sich nach euren Interessen. 

Am Dienstag, 19. Dezember, treffen wir uns 
zu einer Bastelaktion in der St.-Johannes-
Kirchengemeinde Davenstedt. 

Einmal im Monat wird dienstags von 18 bis 
20 Uhr unser Jugendtreff stattfinden. Einge-
laden sind alle Jugendlichen ab 12 Jahren. 

Kommt gerne vorbei, ihr seid herzlich 
willkommen!

Am Dienstag, 28. November, spielen wir das 
Chaosspiel, Spielbeginn 18 Uhr, in der 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt. 

Das Vorbereitungsteam 
und Diakonin Anne-Katrin Marmann

Jugendtreff

13Jugend

Am Dienstag, 14. November: Karaoke-Abend 
im Jugendraum der Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde in Badenstedt. 

Wir wollen was Nettes gemeinsam erleben, 
kochen, spielen, Filme schauen oder auch mal 
eine konkrete Fragestellung bearbeiten. 

Was wir genau machen, könnt ihr selbst im 
Voraus mitbestimmen und planen. 

Das Vorbereitungsteam 
und Diakonin Anne-Katrin Marmann

Am Dienstag, 12. Dezember: „Schrott“-Wich-
teln im Jugendraum der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt. Wir beginnen 
mit dem Wichteln um 18:30 Uhr. 

Einmal im Monat, dienstags von 18 bis 20 
Uhr, gibt es das Angebot, dass wir uns als 
Team zum Austausch treffen. Eingeladen sind 
alle Trainees, Teamer und Teamerinnen der 
Kirchenregion Hannover West.

Wir freuen uns auf gemeinsame Aktivitäten!

TeamtreffErgebnisse vom Planungstreffen der Jugend



Gruppen1814

Aktuelle Hinweise zu den 

Öffnungszeiten auf der Homepage

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

Musik

Gespräch

Kinder und Jugendliche

Donnerstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Freitag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Montag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 10 J.)

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner

Kindergarten:Jugendzentrum Salem:

Aktuelle Informationen: 
www.jugendzentrum-salem.de

Mittwoch: 16 - 20 Uhr: Projekttag* (ab 12 J.)

Mo.-Fr. 07:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Dienstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.) Kindergottesdienst:

*Der Projekttag beinhaltet Themen und Angebote, 
die mit den Jugendlichen vorbereitet werden.

Posaunenchor: freitags, 17:30 Uhr, 
Kontakt: Tim Löhrs, Tel.: 0157-89516853, 
tim.loehrs@martin-luther-ahlem.de

Chor: Proben donnerstags um 19:30 Uhr in 
St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner, 
Tel.: 0157-71944301, www.martinawagner.net

Flöten-Ensemble: dienstags, 18:15 Uhr, 
Leitung: Birgit Landvogt, Tel.: 0511-4008754, 
birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de

KIKIMU: Musikunterricht und mehr für Groß und 
Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler, 
Tel.: 0511-9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 
Montags, 14-tägig, 16:00 Uhr
Kontakt: E. und G. Weise, Tel.: 0511-406969

Frauenkreis: 14-täg. montags, 16:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindesaal. Kontakt u. Auskunft: 
Hannelore Bremer, Tel.: 0511-35769905 und
Heidemarie Ziegler, Tel.: 0511-404565 

 23. Okt. Patientenverfügung
 27. Nov. Thema ist noch offen

 09. und 23. Oktober 2023
 06. November 2023: Jutta Ander 
 mit „Märchen für Erwachsene“
 20. November 2023

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 
siehe Schaukasten

Club 27: jeweils 17:00 Uhr in der ehem. Bibliothek, 
Infos: Susanne Bergengruen, Tel.: 0511-4850002

StrickSchnack: Dienstags von 10-12 Uhr in der 
ehem. Bibliothek (ab Sept. 2023, s. Seite. 5), 
Kontakt: Hannelore Bremer, Tel.: 0511- 35769905, 
Gisela Höhne, Tel.: 0511-65527692, 
GiselaHoehne@gmx.de

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr
Die Angebote 

sind offen für alle!

KiGo mit Frühstück 
09:30 Uhr bis ca. 11:15 Uhr

Leitung: Team der Kinderkirche

Sonntag, 12.11.2023



Freud und Leid

Die Namen entnehmen Sie bitte der gedruckten Ausgabe

Monatssprüche
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www.atw-voigt-gmbh.de

ATW Udo Voigt GmbH
ESSO Tankstelle
KFZ-Meisterbetrieb
Karosserie + Lackcenter
KFZ-Werkstatt

ESSO-Station
Heisterbergallee 79
30453 Hannover
Telefon 0511 482633
Fax 0511 483797
atw-voigt-gmbh@gmx.de

ATW Auto-Teile-Werkzeuge
Heisterbergallee 62
30453 Hannover
Telefon 0511 444004
Fax 0511 444003
atw-hannover@gmx.de
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Orgelkonzert 
„Rock – Pop – Filmmusik“

Martin-Luther-Kirche Ahlem
Wunstorfer Landstr. 50a, 30453 Hannover

Ausführende:
Sönke Kraft, Orgel
Dennis Binder, Illumination

Erleben Sie in unserer Kirche ein etwas anderes 
Orgelkonzert. Erklingen werden Orgelarrange-
ments bekannter Filmmusiken sowie von Pop-, 
Rock- und Heavy Metal-Songs. Passend zur Musik 
wird dabei die Kirche in immer neuem Licht 
erstrahlen.

Samstag, 14.10.2023, 18:00 Uhr

Blick in Innere unserer Orgel

Spanferkel satt 

Karten
Café Faire Bohne und Kronen-Apotheke

Anmeldung mit Vorkasse bis 20.10.2023

Freitag 03.11.2023, 18:00 Uhr

Spanferkel
mit Kartoffelgratin und Sauerkraut: 20,00 €

Vegetarisch
Kartoffel-Gemüse-Gratin:  9,00 €

Pixabay

Kraft
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= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt Davenstedt

St. Johannes
Velber
Gemeindehaus

So., 01. Okt.
Erntedank Familien-

gottesdienst

11:00 Uhr

für Große und Kleine, 
anschließend 
Erntedanksuppe
VBG
P. Neukirch

P. Kronast

Gottesdienst
10:00 Uhr 10:00 Uhr

Erntedankfest in Velber
auf dem Flebbehof

mit dem Musikzug der FF Velber
P. Rebsch

So., 08. Okt.
18. Sonntag 
nach Trinitatis

Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr 10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast

beim Vintage-Basar
VBG

Gottesdienst
11:00 Uhr

Kirche im Dorf

So., 15. Okt.
19. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr

P. Kronast

Gottesdienst
P. Kronast

17:00 Uhr
Gottesdienst

10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler
in der Kapelle

Gottesdienst

So., 22. Okt.
20. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
Vn. Rimpler

10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
10:00 Uhr

21. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 29. Okt.
Gottesdienst
P. Neukirch

! 17:00 Uhr 10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
Vn. Rimpler

18:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
10:00 Uhr

Di., 31. Okt.
Reformationstag Regionaler Gottesdienst in Ahlem

P. Neukirch

17:00 Uhr

22. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 05. Nov.

P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr 10:00 Uhr

Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Sa., 11. Nov.
Martinstag

VBG

17:30 Uhr
Familiengottesdienst in Velber

So., 12. Nov.
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres Vn. Rimpler

Examensgottesdienst

Regionaler Gottesdienst in Davenstedt
10:00 Uhr
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Martin-Luther
Ahlem Badenstedt

Paul-Gerhardt
Davenstedt
St. Johannes Gemeindehaus

Velber

So., 19. Nov.
Vorletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

Gottesdienst
P. Kronast

17:00 Uhr
Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

D. Langner, P. Siemers-Ziegler

Regionaler ökumenischer Gottesdienst am Mahnmal in Ahlem
15:00 Uhr

Mi., 22. Nov.
Buß- und Bettag

09:00 + 11:00 Uhr
Schulgottesdienste
VBG

18:00 Uhr
Regionaler ökumenischer Gottesdienst in Martin-Luther-Ahlem

P. Lerche, P. Neukirch

Ewigkeitssonntag

So., 26. Nov.

P. Neukirch

Gottesdienst
mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

10:00 Uhr 10:00 Uhr

mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

Gottesdienst

P. Kronast

mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

10:00 Uhr
Gottesdienst

P. Rebsch

15:00 Uhr

auf dem Friedhof
mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

Gottesdienst

P. Rebsch

Erster Sonntag 
im Advent

So., 03. Dez.
Gottesdienst
Vn. Rimpler

10:00 Uhr 11:00 Uhr

P. Kronast

Gottesdienst
zum Adventsbasar 
des Wirtschafts-
kreises Badenstedt,

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Siemers-Ziegler

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 12. November, jeweils sonntags um 9:30 Uhr

Kindergottesdienst in Badenstedt, im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 

siehe Homepage und Schaukasten

Regionaler Krabbelgottesdienst in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-

Gerhardt-Kirche siehe Homepage und Schaukasten

Kindergottesdienst in Velber am 01. Oktober und am 11. November, jeweils zu den 

Gottesdienstzeiten.

Hinweise   Taufen finden auf Anfrage statt.

Stand: 05.09.2023
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Wollten Sie immer schon einmal wissen, was eigentlich in der Bibel steht, sind aber bei einem 
ersten Anlesen verständlicher Weise nicht über Seite 50 hinausgekommen? Wäre eine 
Zusammenstellung der wichtigsten Geschichten interessant für Sie? Haben Sie Lust, den 
Reichtum der biblischen Überlieferungen, die unsere Kultur tief geprägt haben und bis heute 
Kraftquelle und Wegweisung für ein gelingendes Lebens sein können, kennenzulernen oder 
auch wieder zu entdecken? 

Ich freue mich auf alle Interessierten, Vorkenntnisse sind für die Teilnahme nicht nötig, auf 
Ihre Fragen und Interessen gehe ich gerne ein. Gerne können Sie auch zu einzelnen Abenden 
kommen. Los geht es am 7. November um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in Davenstedt. Die 
weiteren Termine und Orte werden dort abgesprochen und dann bekannt gegeben. 

Pastorin Anke Heger 

Ich bin Anke Heger, bin als Schulpastorin an der Anna-Siemsen-
Schule in Hannover tätig und lade Sie ein, mit mir die wichtigsten 
Geschichten der Bibel zu lesen und im Gespräch ihre Bedeutung für 
unseren Alltag zu entdecken. Dazu biete ich für alle Interessierten 
in Ihrer Region einen Bibelkurs an, für den zunächst acht Abende 
geplant sind. Zuerst sollen die Geschichten vom Anfang unseres 
Glaubens, die Geschichten von Abraham und Sarah, Isaak und 
Rebekka im Mittelpunkt stehen. Zu ihrer Erschließung möchte ich 
Ihnen „Die Bibel elementar“ vorstellen, eine Bibelausgabe, die 
meiner Erfahrung nach einen guten Weg in die Schatzkammer der 
biblischen Überlieferungen weisen kann. 

Gemeinsam die Bibel entdecken

Pixabay
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